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Vernehmlassung über die Revision des CO2-Gesetzes 
 
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat 
 
 
Seilbahnen Schweiz befürwortet im Grundsatz die angestrebte Überarbeitung 

des CO2-Gesetzes im Hinblick auf verstärkte Massnahmen zur Abwendungen 

von Klimawandel durch menschenverursachte Quellen. Die Alpen Regionen 

würden und werden von den Klimafolgen besonders stark betroffen sein. Fast 

alle diese Änderungen sind negativ, etwa die Veränderung der Schnee- und 

der Permafrost-Grenze oder die zunehmende Gefährdung von Siedlungen 

und Verkehrswegen z.B. durch vermehrte Murgänge, Hochwasser oder 

Steinschläge.  

 

Seilbahnen Schweiz befürwortet deshalb die in die internationalen 

Bestrebungen eingebetteten nationalen Massnahmen, obwohl damit auch die 

touristischen Betriebe betroffen sein können.  

 

Im Zusammenhang einer möglichen Belastung den Pistenfahrzeuge mit CO2 

Abgaben stellen wir allerdings bei dieser Gelegenheit fest, dass 

Pistenfahrzeuge, welche abseits der Strassen verkehren, bereits heute 

Mineralölsteuern und den entsprechenden Zoll-Zuschlag bezahlen, ohne in 

den Genuss einer Rückerstattung wie z.B. die landwirtschaftlichen Traktoren 

zu kommen.  
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Da die Pistenfahrzeuge von den zweckgebundenen Geldern der 

Mineralölsteuer und des Zollzuschlages in keiner Weise profitieren, ist nicht 

nachvollziehbar, warum für sie keine Rückerstattung erfolgt. Wir sehen hier 

einen deutlichen Widerspruch zum Sinn der entsprechenden 

Verfassungsbestimmung und des Mineralölsteuergesetzes.  

 

Für uns kann deshalb die Frage mit neu zu erhebenden CO2-Abgabe für 

Treibstoffe nicht von der ungelösten Situation mit den 

Mineralölsteuerbelastung für Pistenfahrzeuge getrennt werden. 

 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen und stehen bei 

Fragen jederzeit zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

Dr. Peter Vollmer 

Direktor 

 

 

 
 


